
Der	Zappel-Philipp	

Es	war	einmal	ein	Junge.	Er	hieß	Philipp.	Philipp	konnte	nicht	s8llsitzen.	Er	saß	mit	
den	Eltern	am	Tisch	und	aß	und	der	Vater	sprach:	

	„Philipp	bleib	s8llsitzen.	Hör	auf	zu	wackeln.“			

Die	MuFer	schaute	s8ll	auf	den	Tisch,	aber	Philipp	hörte	dem	Vater	nicht	zu.	

Er	wackelte	und	zappelte	auf	dem	Stuhl	hin	und	her.		

„Philipp,	ich	mag	das	nicht“	sagte	der	Vater.	

Und,	ach,	da	ist	es	schon	passiert.	Philipp	wackelte		und	zappelte	zu	viel	und	da	
fiel	der	Stuhl	nach	hinten.	Er	griff	nach	der	Tischdecke	und	schrie.	Aber	er	fiel	auf	
den	Fußboden,	zusammen	mit	Teller,	Flaschen	und	Brot.		

Der	Vater	war	schrecklich	böse	und	die	MuFer	schaute	s8ll	auf	den	Tisch.		

Da	war	der	Philipp	auf	dem	Boden.	Auf	ihm	waren	die	Tischdecke,	die	Teller	und	
Flaschen	und	das	Brot	rollte	auf	dem	Boden	neben	ihm.	Die	Suppe	war	auf	der	
Tischdecke	und	die	Eltern	sahen	ihn	böse	an.	Es	gab	kein	Essen	mehr	und	alle	
haFen	Hunger.			

Das	Ende
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still
sitzen = saß
aß = isst
sprach = spricht
wackeln = zappeln
hör auf = stop
hin und her

mag

passiert
fiel = fällt
nach hinten
griff
Tischdecke
schrie
zusammen
schrecklich böse
schaute
rollte
neben ihm
alle hatten Hunger


